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Für Elli


„Alles, was du dir vorstellen kannst, ist real.“


Pablo Picasso









DER VERLORENE SCHLÜSSEL
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Es war ein sonniger Morgen, und die ersten warmen Strahlen des Tages drangen durch die Fenster von Ellis Bastelstübchen. Elli, ein kleines Mädchen mit lockigen Haaren, die sich wie goldene Spiralen um ihr Gesicht legten, trug heute ein Kleid mit bunten Blumen. Der Basteltisch vor ihr war übersät mit Bastelpapier, Glitzer und bunten Perlen. Während sie an einem neuen Projekt arbeitete, lag Heidi, ihre schwarz-weiße Hündin, aufmerksam zu ihren Füßen. Wally, die knurrige, braune Bulldogge, schnarchte gemütlich vor dem Kamin.


Plötzlich unterbrach ein hektisches Klopfen an der Tür die friedliche Stille. Elli hob den Kopf, ihre lockigen Haare wippten, und sie lief zur Tür. Dort stand Lenny, der kleine Igel, mit zerzausten Stacheln und einem verzweifelten Blick.


„Elli, bitte hilf mir! Ich habe meinen Schlüssel verloren. Ohne ihn komme ich nicht an meine Wintervorräte!“ Seine Stimme klang verzweifelt, und seine kleinen Pfoten zitterten. Elli kniete sich zu ihm herunter und lächelte beruhigend. „Keine Sorge, Lenny. Wir finden deinen Schlüssel. Heidi, Wally, wir haben Arbeit!“


Heidi war sofort hellwach. Sie sprang auf, schnüffelte neugierig um Lenny herum und bellte leise. Wally brummte verschlafen, erhob sich aber trotzdem langsam. „Ein Schlüssel, der verloren geht? Das ist doch albern,“ murmelte er und trottete hinter den anderen her.


„Lenny, kannst du uns zeigen, wo du den Schlüssel das letzte Mal hattest?“ fragte Elli. Der kleine Igel führte sie zu einem alten Baumstamm am Rande des Waldes. Dort zeigten sich winzige Spuren im weichen Boden.


„Hier war ich, als ich ihn zum letzten Mal gespürt habe,“ sagte Lenny leise. Heidi schnüffelte aufgeregt und begann einer Spur zu folgen. Elli holte ein kleines Notizbuch aus ihrer Tasche und bastelte schnell eine Karte.


„Das hilft uns, die Spur zu verfolgen, falls wir sie verlieren,“ erklärte sie. Heidi lief voraus, Wally trottete grummelnd hinterher, und Elli folgte mit Lenny an der Hand. Während sie durch den Wald liefen, erzählte Lenny mehr über seine Vorräte. „Ich habe so lange gesammelt, um genug für den Winter zu haben. Ohne meinen Schlüssel kann ich die Tür nicht öffnen.“


Elli nickte mitfühlend. „Wir schaffen das, Lenny. Es ist nur eine Frage der Zeit.“


Die Spur führte sie an einem kleinen Bach vorbei. Heidi schnüffelte aufmerksam, während Elli die Karte ergänzte. Plötzlich blieb Heidi stehen und bellte aufgeregt. „Hier riecht es anders. Es könnte Metall sein!“


Elli ging vorsichtig näher und entdeckte in der Nähe der Brombeerhecke ein glitzerndes Objekt. „Da ist er!“ rief sie begeistert. „Der Schlüssel hat sich hier verfangen.“


„Natürlich hat er das,“ brummte Wally, der sich den Dornen näherte. Mit seiner breiten Nase schob er die stacheligen Ranken zur Seite. „Pass auf, Elli. Diese Dornen sehen scharf aus.“


Elli streckte ihre Hand aus und griff nach dem Schlüssel. „Gotcha!“ Sie hielt den kleinen, silbernen Schlüssel triumphierend in die Höhe.


Zurück im Bastelstübchen legte Elli den Schlüssel auf ihren Tisch und griff nach bunten Perlen und Schnüren. „Wir werden dir ein Schlüsselband basteln, damit du ihn nie wieder verlierst,“ sagte sie zu Lenny.


Gemeinsam suchten sie die schönsten Farben aus. Lenny entschied sich für Rot und Gelb, die Farben der Herbstblätter. Elli fädelte die Perlen geschickt auf die Schnur und befestigte den Schlüssel daran. „Jetzt kannst du ihn immer um den Hals tragen,“ sagte sie lächelnd.


Lenny strahlte vor Freude. „Vielen Dank, Elli, Heidi und Wally! Ihr seid die Besten!“


Heidi bellte stolz, und Wally brummte zufrieden. „Es war harte Arbeit, aber das war’s wert.“


Elli lachte und klatschte in die Hände. „Es war ein echtes Teamwork! Kommt, lasst uns eine heiße Schokolade machen, um unseren Erfolg zu feiern.“


Sie verbrachten den Rest des Tages im warmen Bastelstübchen, tranken heiße Schokolade und erzählten Geschichten. Lenny verabschiedete sich später glücklich mit seinem neuen Schlüsselband um den Hals, und Elli fühlte sich zufrieden, wieder jemandem geholfen zu haben.









DER ZERRISSENE DRACHEN
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Es war ein windiger Herbsttag, und Elli sammelte gerade bunte Blätter vor ihrem Bastelstübchen. Ihre lockigen Haare flatterten im Wind, und ihr himmelblaues Kleid wirbelte um sie herum. Heidi, ihre schwarz-weiße Hündin, trottete aufmerksam an ihrer Seite, während Wally, die braune Bulldogge, sich gemütlich auf der Veranda ausgestreckt hatte. Der Wind trug das Rascheln der Blätter durch die Luft, als plötzlich ein kleiner Vogel vor Elli landete.


„Elli, bitte hilf mir!“, piepste der Vogel verzweifelt. Er hielt ein Bündel bunter Papierfetzen in seinen kleinen Flügeln. „Mein Lieblingsdrachen ist im Wind zerrissen. Jetzt kann ich ihn nicht mehr fliegen lassen.“


Elli kniete sich zu dem Vogel hinunter und nahm vorsichtig die zerfetzten Reste in die Hände. „Keine Sorge. Wir reparieren ihn. Komm mit ins Bastelstübchen.“


Im Bastelstübchen legte Elli die Überreste des Drachens vorsichtig auf den Tisch. Heidi setzte sich aufmerksam daneben, während Wally skeptisch zusah. „Warum macht ihr so ein Drama? Es ist doch nur ein Stück Papier,“ brummte er.


„Es ist nicht nur Papier,“ erklärte Elli lächelnd. „Es ist etwas Besonderes. Es macht Freude, wenn man es steigen lässt.“


Sie begann, die Fetzen zu sortieren, und suchte Seidenpapier und Holzstäbchen aus. „Heidi, kannst du draußen schauen, ob noch etwas von der Schnur übrig ist?“ Heidi bellte zustimmend und lief hinaus.


Während Elli die Fetzen zusammenfügte, erzählte der Vogel von seinen Abenteuern mit dem Drachen. „Er fliegt so hoch, dass ich manchmal denke, er erreicht die Wolken,“ sagte er sehnsüchtig. Elli nickte, während sie die Holzstäbchen anbrachte und die Papierstücke verstärkte.


Heidi kam mit einem Stück Schnur zurück, und Wally stupste es mit seiner Nase zu Elli. „Hier. Hoffentlich reicht das,“ brummte er. Elli befestigte die Schnur und fügte dem Drachen bunte Schleifen hinzu.


Auf der Wiese vor dem Bastelstübchen testeten sie den reparierten Drachen. Elli hielt ihn fest, während der Vogel an der Schnur zog. „Bereit?“ fragte Elli. Der Vogel nickte aufgeregt. „Lass los!“


Der Drachen stieg in die Luft, höher und höher, bis er im Wind tanzte. Der Vogel flatterte fröhlich daneben und rief: „Danke, Elli! Er ist sogar noch schöner als vorher!“


Elli, Heidi und Wally beobachteten, wie der Drachen in den Himmel stieg. „Ein weiterer erfolgreicher Tag,“ sagte Elli zufrieden.









DAS ZERBROCHENE NEST
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Es war ein kühler Herbstnachmittag, und die ersten goldenen Blätter fielen von den Bäumen. Elli saß draußen vor ihrem Bastelstübchen, ein Korb mit gesammelten Eicheln und Tannenzapfen neben sich. Heidi, ihre schwarz-weiße Hündin, lag entspannt neben ihr, den Kopf auf den Pfoten, während Wally, die braune Bulldogge, mit halb geschlossenen Augen die warme Herbstsonne genoss.


Plötzlich wurde die ruhige Stimmung von einem lauten Rascheln unterbrochen. Elli schaute auf und entdeckte ein kleines Eichhörnchen, das hektisch an einem großen Ast zog. Sein Fell war zerzaust, und es wirkte verzweifelt. „Was ist denn los?“ fragte Elli und ging auf das Eichhörnchen zu.


„Mein Nest ist zerbrochen!“ rief das Eichhörnchen. „Der Wind hat es von meinem Baum geweht, und jetzt habe ich kein Zuhause mehr!“ Tränen schimmerten in seinen großen, dunklen Augen.


Elli kniete sich hin und lächelte beruhigend. „Keine Sorge, wir helfen dir. Wir bauen dir ein neues Nest – ein viel stabileres!“


Elli rief Heidi und Wally zu sich. „Wir brauchen stabile Äste, Moos und vielleicht ein paar weiche Federn,“ erklärte sie. Heidi sprang sofort auf und begann im Wald nach Materialien zu suchen. Wally blieb skeptisch zurück. „Warum können Eichhörnchen nicht einfach in einer Höhle schlafen?“ brummte er, machte sich dann aber doch auf die Suche.


Elli sammelte währenddessen die Stücke des alten Nests auf. „Wir können das Holz hier recyceln,“ murmelte sie und legte es auf einen Haufen. Heidi kam mit einem großen Bündel Moos zurück und ließ es vor Elli fallen. „Das sollte weich genug sein,“ bellte sie stolz.


Mit einer Mischung aus gesammelten Ästen, Moos und Federn begann Elli, das neue Nest zu bauen. Sie befestigte die Äste mit Garn, das sie in ihrer Basteltasche hatte, und polsterte das Innere sorgfältig mit Moos aus. „Heidi, kannst du noch ein paar Federn finden? Das macht das Nest besonders gemütlich,“ fragte Elli. Heidi sauste los, während Wally gelangweilt zuschaute.


„Warum baust du das nicht einfach aus Stein? Das hält doch viel länger,“ schlug Wally vor. Elli lachte. „Steine sind schwer und kalt, Wally. Ein Nest muss leicht und warm sein.“


Nach einer Weile kehrte Heidi mit ein paar bunten Federn zurück. „Perfekt! Das wird das schönste Nest im ganzen Wald,“ sagte Elli begeistert. Sie befestigte die letzten Federn und zeigte dem Eichhörnchen das fertige Nest.


Zusammen trugen sie das neue Nest zu einem sicheren Ast, der vom Wind geschützt war. Wally half, die Äste zu stabilisieren, während Heidi die Balance hielt. Elli befestigte das Nest vorsichtig und trat einen Schritt zurück.


„Es ist wunderschön!“ rief das Eichhörnchen und sprang hinein. „Es ist sogar noch besser als mein altes Nest. Vielen Dank, Elli, Heidi und Wally!“


Heidi wedelte stolz mit dem Schwanz, und Wally brummte. „Das war gar nicht so schlecht,“ gab er zu.


Elli lächelte. „Es war wieder ein großartiges Teamwork. Und jetzt ist es Zeit für eine Pause!“


Sie gingen zurück ins Bastelstübchen, wo Elli heiße Schokolade vorbereitete. Das Eichhörnchen winkte ihnen fröhlich von seinem neuen Zuhause aus zu, und Elli fühlte sich glücklich, wieder jemandem geholfen zu haben.









DIE VERSCHWUNDENEN BEEREN
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Es war ein friedlicher Morgen im Bastelstübchen. Elli bereitete gerade einen kleinen Korb mit bunten Perlen vor, um daraus neue Armbänder zu basteln. Heidi, ihre schwarz-weiße Hündin, lag wachsam neben ihr, während Wally, die braune Bulldogge, schnarchend vor dem Kamin lag.


Plötzlich klopfte es laut an der Tür. Elli sprang auf, öffnete die Tür und fand Ben, den Bären, vor sich stehen. Sein braunes Fell war zerzaust, und er wirkte völlig aufgelöst. „Elli, bitte hilf mir!“ rief er. „Alle meine Beeren sind verschwunden! Jemand hat sie aus meiner Vorratskammer gestohlen!“
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